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BILDUNGSANGEBOTE 
FÜR BESCHÄFTIGTE IN 
PFLEGEBERUFEN

„Für professionell Pflegende gehört verantwortliches Han
deln zum Tagesgeschäft. Die Inhalte der Seminare im Bil
dungskurier, speziell für den Pflegebereich, geben das nötige 
Handwerkszeug für ein sicheres und verantwortliches Han
deln in der heutigen hochqualifizierten Patientenversorgung.
Für mich in meiner täglichen Arbeit an der Basis im OPBe
reich und auch bei meiner Personalratstätigkeit ist das Semi
narangebot immer auch impulsgebend und bringt Lösungen 
für schwierige Situationen.“

Susanne Reimer-Jahr
Krankenschwester und Personalrätin, 
Universitätsklinik Homburg
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Bei der Arbeitskammer kümmern sich die praxiser
fahrenen Fachreferenten Esther Braun, Andreas 
Dörr, Henning Fries und Elke Backes, unterstützt 
durch die übrigen Fachabteilungen und AKEin
richtungen, um Fragen rund um das Thema Pflege. 

Beraten werden hier alle in der Pflege tätigen 
AKMitglieder, Einzelpersonen und zusammen 
mit der AKTochter BEST auch Betriebsräte, Perso
nalräte und Mitarbeitervertretungen. 

Unsere Pflegeexperten werden in der Assistenz 
durch Sandra Breuer unterstützt, die als exami

nierte Krankenschwester ebenfalls aus dem Fach
bereich kommt. HeikeRebecca Nickl, unsere 
AKReferentin für Arbeitsschutz und Arbeitsorga
nisation, ebenfalls examinierte Krankenschwester 
mit langjähriger Berufserfahrung, steht unserem 
Referat mit ihrer Arbeitsschutzexpertise in allen 
Fragen hilfreich zur Seite. 

Unser Pflegereferat organisiert Veranstaltungen 
und Seminare zu aktuellen pflegerelevanten The
men. Dabei legt die Arbeitskammer des Saarlan
des Wert auf Diskussion, Vernetzung und Aus
tausch mit den Beschäftigten in der Pflege.

Sandra Breuer  
ist Assistentin im AKReferat Pflege

Exam. Krankenschwester, als Stations 
und Abteilungsleitung im Gesund
heitswesen tätig, zertifizierte 
 Pflegelotsin

Henning Fries  
ist AKReferent für Pflege

Exam. Gesundheits und Kranken 
pfleger, Notfallpfleger mit  
Fachweiterbildung und  
ehem. MAVVorsitzender

Esther Braun  
ist Leiterin des AKReferates Pflege

DiplomPflegewirtin (FH)
Exam. Krankenschwester und ehe
malige Stationsleiterin, anerkannte 
Praxisanleiterin

Dr. Thorsten Brandt  
ist Leiter der AKAbteilung  
Gesellschaftspolitik

Promovierter Gesellschaftswissen
schaftler, dipl. Sozialwissenschaftler, 
verfügt über langjährige praktische 
Erfahrung im Krankenhausbereich

Elke Backes  
ist AKReferentin für Behinderten, 
Altenpolitik und Rehabilitation

Exam. Krankenschwester, Diplom 
Pädagogin, arbeitete 13 Jahre in  
der Schulleitung der Altenpflege 

Andreas Dörr  
ist AKReferent für Pflege

Exam. Krankenpfleger,  
Praxis an leiter,  
ehem. Betriebsratsvorsitzender

Heike Rebecca Nickl  
ist Leiterin des AKReferates 
 Betriebliche Sicherheit und  
Gesundheitsschutz

Exam. Krankenschwester 
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Für die Teilnahme an unseren speziell für 
Beschäftigte in der Pflege konzipierten Semi
naren, erhalten Sie Fortbildungspunkte der 
RbP – Registrierung beruflich Pflegender 
GmbH. Wir bieten zudem Veranstaltungen zu 
berufspolitischen und rechtlichen Fragen rund 
um die Pflege an. 

Unsere Themen rund um das Recht in der  
Pflege sind unter anderem: 

 • Freiheitsentziehende Maßnahmen,
 •  Datenschutz in Gesundheits  

und Pflegeeinrichtungen, 
 • Weisungsrecht, 
 • Arbeitsrecht, 
 •  Arbeitssicherheit und  

Gesundheitsschutz, 
 • Resilienz, 
 • Gewalt und Gewaltprävention. 

Die Arbeitskammer – Ihr Partner für die Pflege

Die Arbeitskammer des Saarlandes bietet als 
Partner für Beschäftigte in der Pflege 
jeweils im November ein Pflege 
Fachforum zu den verschiedenen 
aktuellen Themen rund um den Pfle
geberuf. Das Thema Pflege betrifft 
als gesamtgesellschaftliches Thema 
nicht nur die beruflich Pflegenden, 
sondern auch Kranke und Pflegebe
dürftige sowie deren Angehörige. 
Angesichts des demografischen 
Wandels, der Personalengpässe ver
bunden mit dem bestehenden Fach
kräftemangel und schwierigen 
Arbeitsbedingungen, ist die Pflege
politik und deren Finanzierung 
ganz oben auf der politischen 
Agenda angekommen. Die zu 

bewältigenden Aufgaben in der Pflege sind 
so vielschichtig und umfangreich geworden, 
dass alle Akteure im Saarland gefordert sind, 
an einem Strang zu ziehen. 

Deshalb werden wir weiterhin an der Umset
zung der Forderungen aus dem Bericht an die 
Landesregierung aus dem Jahre 2019 arbeiten. 
Seine umfängliche Analyse der wesentlichen 
Handlungsbedarfe für das Saarland dient uns 
als Richtlinie für unsere Lösungsvorschläge. 
Weiterhin haben wir auch die aktuellen Anfor
derungen an die Pflege im Blick und reagieren 
darauf zeitnah. Die Arbeitssituation in der 
Pflegelandschaft war und ist mehr als belas
tend. Dadurch haben in den letzten Jahren 
viele Pflegekräfte ihre Arbeitsstunden redu
ziert oder sind ganz aus ihrem Beruf ausgestie
gen, auch wenn sie die Arbeit in der Pflege 
schätzen. Aus diesem Grund hat die Arbeits
kammer in Kooperation mit der Arbeitnehmer
kammer Bremen und dem Institut Arbeit und 
Technik Gelsenkirchen von Herbst 2021 bis 
Anfang 2022 die bundesweite Befragung „Ich 
pflege wieder, wenn…“ durchgeführt. Erstmals 
wurden bundesweit mehr als 12.000 ausgestie
gene und in Teilzeit arbeitende Pflegekräfte zu 
ihrer Bereitschaft zu Wiedereinstieg bzw. Stun
denerhöhung befragt. Die Studie hat zudem 
wichtige Veränderungsbedarfe ermittelt. Diese 
betreffen insbesondere die Einführung 
bedarfsgerechter Personalbemessungsinstru
mente, die Förderung einer wertschätzenden 
Führungskultur, verlässliche Arbeitszeiten 
sowie eine angemessene Bezahlung.

Näheres zu den Veranstaltungen und unserer 
Arbeit für die Pflege finden Sie auf unserer 
Internetseite unter:
www.arbeitskammer.de/themenportale/ 
gutberatenundgutvertreteninderpflege/

www.arbeitskammer.de/themenportale/gut-beraten-und-gut-vertreten-in-der-pflege/
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GUTE PFLEGE BEGINNT BEI DIR SELBST –  
RESILIENZSTRATEGIEN UND SELBSTBEWUSST-
SEIN FÜR PROFESSIONELL PFLEGENDE!
Ein Seminar für Beschäftigte, die im Pflegebereich tätig sind

Beschäftigte in Pflegeberufen sind vielfältigen Belastungen ausgesetzt. 
Das Seminar soll den Teilnehmenden einen kritischen Blick auf ihre  
eigenen Arbeitsbedingungen ermöglichen. Gleichzeitig wird der  
Zusammenhang zwischen belastenden Arbeitsbedingungen und  
den Auswirkungen auf den eigenen Körper und die eigene Psyche  
dargestellt.

Die Teilnehmenden erhalten nach einer kritischen Bestandsaufnahme 
Werkzeuge an die Hand, die eine Veränderung der eigenen Arbeits
bedingungen ermöglichen.

Ihnen werden individuelle rechtliche Mittel aufgezeigt, die vor  
Überlastung schützen. Gleichzeitig wird ein Blick auf betriebliche  
Lösungen gelegt und aufgezeigt, wie beispielsweise mit Dienstverein
barungen oder durch ein Betriebliches Gesundheitsmanagement  
eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen erreicht werden kann. 
Abschließend werden Methoden zum Stressmanagement und  
zur persönlichen Weiterentwicklung vermittelt.

Die Teilnehmenden lernen Zusammenhänge von Arbeitsbedingungen 
und eigenem körperlichem Zustand/Psyche kennen, insbesondere unter 
Beachtung der besonderen Bedingungen in Pflegeberufen.  
Ihnen werden rechtliche, betriebliche und persönliche Mittel aufgezeigt, 
um sich selbst zu schützen und ihre Arbeitsbedingungen zu verbessern.

Zeit:  09.04.24 – 11.04.24
Dauer:  3 Tage
Kosten:  45 €
Freistellung:  SBFG
Aktenzeichen: SBFG: E43.2.2K022219
Zielgruppe:   Interessierte Arbeitnehme 

rinnen und Arbeitnehmer,  
die im Pflegebereich arbeiten

SeminarNr.: BZK00312415
 
SEMINARLEITUNG 
Esther Braun  
Henning Fries 
 
ZUR ONLINE-ANMELDUNG
Code scannen oder 
bildungszentrumkirkel.de/
anmeldung/bzk00312415

http://bildungszentrum-kirkel.de/anmeldung/bzk-0031-2415
http://bildungszentrum-kirkel.de/anmeldung/bzk-0031-2415
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WIR PACKEN ES AN!  
ARBEITSBEDINGUNGEN  
IN DER PFLEGE VERBESSERN
Gestaltungsmöglichkeiten für die betriebliche Praxis

Das Gesundheitssystem ist spätestens in CoronaZeiten als system
relevant und für eine soziale Gesellschaft als unverzichtbar erkannt  
worden. Dem gegenüber steht die Pflegesituation, die viele Pflegende 
an den Rand einer besinnungslosen Betriebsamkeit führt. 
Dazu kommt, dass das Durchschnittsalter professionell Pflegender  
weiter ansteigt. Pflegesituationen werden immer komplexer, und das 
Arbeitspensum verdichtet sich zunehmend. Wie können Pflegende dabei 
langfristig gesund bleiben und bis zum Renteneintrittsalter bestehen? 
Das gelingt natürlich nur unter der Voraussetzung, dass sie gute Arbeits
bedingungen vorfinden und diese ständig verbessern.

LERNZIEL:
Im Seminar lernen Sie gute Arbeitsbedingungen für die Pflege kennen. 
Sie erhalten konkrete Handlungsempfehlungen, um Ihren Arbeitsalltag 
und den ihrer Kolleginnen und Kollegen nach den Kriterien Guter Arbeit 
zu gestalten. Dazu nehmen wir die besonderen Bedingungen in der  
Pflege in den Blick. Dabei wird auch ein Augenmerk auf die Beziehungs
gestaltung zur Aufrechterhaltung einer „professionellen Nähe“ gelegt. 
Eine souveräne Haltung zu finden, ist häufig eine Herausforderung und 
kann jedoch gelingen. Am Ende des ersten Seminartages finden Sie sich 
nicht nur im Dschungel der verschiedenen Fachbegriffe zurecht, sondern 
sind auch in der Lage, Ressourcen und Gesundheitsrisiken in Ihrem 
Arbeitsbereich zu identifizieren. Sie kennen verschiedene Akteure und 
Methoden für die betriebliche Gesundheit und wissen über regionale 
Vernetzungsangebote und aktuelle Fördermöglichkeiten Bescheid.

SEMINARINHALTE:
• BGM, BGF oder BEM – worum geht es eigentlich?
• Wie können wir Arbeit gesund gestalten?
• Gesunde Pflege ohne Stress
• Arbeitszeitmodelle
• Servicestelle Familie und Beruf
• Arbeits-und Unfallschutz

Zeit:  24.04.24 – 25.04.24
Dauer:  2 Tage
Kosten:  30 €
Freistellung:  SBFG
Aktenzeichen: SBFG: 16.99311337
Zielgruppe:   Interessierte Arbeitnehme 

rinnen und Arbeitnehmer,  
die im Pflegebereich arbeiten

SeminarNr.: BZK01842417
 
SEMINARLEITUNG 
Andreas Dörr  
Björn Riehm
 
ZUR ONLINE-ANMELDUNG
Code scannen oder 
bildungszentrumkirkel.de/
anmeldung/bzk01842417

http://bildungszentrum-kirkel.de/anmeldung/bzk-0184-2417
http://bildungszentrum-kirkel.de/anmeldung/bzk-0184-2417
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GEWALTPRÄVENTION IM BEREICH DER PFLEGE

Gewalt hat viele Gesichter und ist als solche manchmal nicht direkt 
erkennbar. Sie kann auch unbeabsichtigt sein – und sie fängt nicht erst 
beim Schlagen an. Von Gewalt in der Pflege sind Pflegebedürftige  
und Pflegende betroffen. Was wir als Gewalt empfinden, hängt von 
gesellschaftlichen Normen, kulturellen und sozialen Einflüssen und  
unseren persönlichen Werten ab. Zugrundeliegende Konflikte fordern 
uns heraus und gehören zum Zusammenleben dazu. Der Umgang mit 
ihnen –gerade auch im Bereich der Pflege – kann erlernt werden. 

Beziehungsaufbau und Deeskalation sind eng mit einer grundsätzlichen 
inneren Haltung verbunden, die im Seminar eingeübt werden soll. 
Neben dem Management von Konflikt und Gewaltsituationen sollen 
die Teilnehmenden in die Lage versetzt werden, gewaltpräventiv in der 
Pflege zu arbeiten. Es werden Techniken vermittelt, mit deren Hilfe die 
Gewaltdynamik von Konfliktspiralen durchbrochen werden kann. 
An die Hand gegeben werden wirksame Werkzeuge der Intervention. 
Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit.

INHALTE UND SCHWERPUNKTE:
• Beziehung/Beziehungsaufbau als Schlüsselfaktor
• Unterstützungssysteme in Pflegeteams
• Grundlagen der Deeskalation und Konfrontation
• Selbstverständnis/Selbstreflexion
• eigene Anteile im Konflikt
• innere/äußere Haltung
• mentale Hilfsstrategien für sicheres Auftreten
• flexible und professionelle Intervention bei Grenzverletzungen
• Körpersprache/Embodyment
• Bewusstsein über Statusdynamik
• Vorstellung und Übung alternativer Handlungsmuster
• Nachsorge

Zeit:  22.10.24 – 24.10.24
Dauer:  3 Tage
Kosten:  45 €
Freistellung:  SBFG
Aktenzeichen: SBFG: E42.2.2K021420
Zielgruppe:   Interessierte Arbeitnehme 

rinnen und Arbeitnehmer,  
die im Pflegebereich arbeiten

SeminarNr.: BZK01712443
 
SEMINARLEITUNG 
Maik Burgardt  
Andreas Dörr 
Henning Fries 
 
ZUR ONLINE-ANMELDUNG
Code scannen oder 
bildungszentrumkirkel.de/
anmeldung/bzk01712443

http://bildungszentrum-kirkel.de/anmeldung/bzk-0171-2443
http://bildungszentrum-kirkel.de/anmeldung/bzk-0171-2443
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GESUNDHEITSKOMPETENZ  
VON BESCHÄFTIGTEN IN DER KRANKEN-  
UND ALTENPFLEGE ERWEITERN UND STÄRKEN 
Seminar für aktive Beschäftigte

Viele Beschäftigte in der Kranken und Altenpflege legen – trotz medi
zinischer Ausbildung – das Augenmerk hauptsächlich auf die Bedarfe 
der Patienten. Die ist absolut menschlich. Häufig gehen Sie dabei über 
ihre persönlichen Grenzen hinaus und schaden somit ihrer eigenen 
Gesundheit.

Die Teilnehmenden sollen ihre Kompetenzen für gesundheitsförder
liches Arbeiten erweitern und stärken. Das Seminar soll dabei arbeits
wissenschaftliche Erkenntnisse vermitteln, die Wahrnehmung für  
die eigene Gesundheit stärken, Stolpersteine erkennen und praktisch 
anleiten. 

SCHWERPUNKTTHEMEN DES SEMINARS SIND:
• Arbeitswissenschaftliche Kenntnisse
• Ergonomie am Arbeitsplatz
• Verhaltens- und Verhältnisprävention

Zeit:  13.11.24 – 15.11.24
Dauer:  3 Tage
Kosten:  45 €
Freistellung:  SBFG
Aktenzeichen: SBFG: E43.2.2K020620
Zielgruppe:   Interessierte Arbeitnehme 

rinnen und Arbeitnehmer,  
die im Pflegebereich arbeiten

SeminarNr.: BZK01612446
 
SEMINARLEITUNG 
HeikeRebecca Nickl
 
ZUR ONLINE-ANMELDUNG
Code scannen oder 
bildungszentrumkirkel.de/
anmeldung/bzk01612446

http://bildungszentrum-kirkel.de/anmeldung/bzk-0161-2446
http://bildungszentrum-kirkel.de/anmeldung/bzk-0161-2446
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VERANTWORTLICHES HANDELN  
IN DER PFLEGE

Es gleicht oftmals einem Drahtseilakt, wenn Pflegende zwischen  
ethisch korrekter und behandlungsorientierter Verantwortung  
abwägen müssen. Die Frage der Entscheidungsgewalt, der Befugnisse 
und der Umsetzung lasten schwer und können neben haftungsrecht
lichen Konsequenzen auch schwere psychische Folgen nach sich ziehen. 
Dieses Seminar soll verschiedene Ansatzpunkte aufzeigen,  
wie man selbstsicher handelt und die Belastbarkeit besser abfängt.

INHALT:
• Grundlagen der Entscheidungsmethodik
• Grundlagen der Umsetzungsmethodik
• Grundlagen der empathischen Kommunikationsmethodik
• rechtliche Rahmenbedingungen der Pflege
• Verantwortungsethik und Pfegehandeln
• psychische Belastung des verantwortlichen Handelns in der Pflege

Zeit:  27.11.24 – 28.11.24
Dauer:  2 Tage
Kosten:  30 €
Freistellung:  SBFG
Aktenzeichen: SBFG: 16.99311337
Zielgruppe:   Interessierte Arbeitnehme 

rinnen und Arbeitnehmer,  
die im Pflegebereich arbeiten

SeminarNr.: BZK01852448
 
SEMINARLEITUNG 
Esther Braun  
Björn Riehm
 
ZUR ONLINE-ANMELDUNG
Code scannen oder 
bildungszentrumkirkel.de/
anmeldung/bzk01852448

http://bildungszentrum-kirkel.de/anmeldung/bzk-0185-2448
http://bildungszentrum-kirkel.de/anmeldung/bzk-0185-2448
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ZUR WIRTSCHAFTLICHEN, ÖKOLOGISCHEN, 
SOZIALEN UND KULTURELLEN LAGE DER 
ARBEITNEHMERINNEN UND ARBEITNEHMER

Schwerpunktthema:Pflege im Saarland –  Herausforderungen gemeinsam gestalten!

BERICHT AN DIE REGIERUNG DES SAARLANDES 2019
beraten.bilden.forschen.

Arbeitskammer des SaarlandesFritz-Dobisch-Straße 6–8 66111 Saarbrücken
Tel. 0681 4005-0 Fax 0681 4005-201

oeffentlichkeitsarbeit@arbeitskammer.de 
www.arbeitskammer.de
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Die Arbeitskammer des Saarlandes hat ein eigenes Referat „Pflege“. Praxiserfahrene Experten 
arbeiten zusammen mit den AKGesundheitsexperten und den AKBeratern aus dem Haus der 
Beratung rund um die Themen „Pflege und Gesundheit“. Es gibt persönliche Beratung und 
Weiterbildung für Pflegebeschäftigte und deren betrieblichen Interessenvertretungen. Außerdem 
werden pflegende Angehörige beraten. Flyer und weitere Informationen zum Thema „Pflege“ 
gibt es auf www.arbeitskammer.de/pflege
 

„Wir setzen uns für die Belange der in der Pflege Beschäftigten und der pflegenden 

Angehörigen ein. Darauf können sich die AK-Mitglieder verlassen!“
AKGeschäftsführerin Beatrice Zeiger

Urlaub

Pflegezeitgesetz 

(PflegeZG)

ARBEITS- UND 

SOZIALRECHTS INFO

beraten.bilden.forschen.

Gut beraten in der Pflege

ARBEITS- UND 

SOZIALRECHTS INFO

beraten.bilden.forschen.

Gesund Pflegen
Arbeits- und Gesundheitsschutz  
in der Kranken- und Altenpflege

beraten.bilden.forschen.

INFO ARBEITS- UND
GESUNDHEITS SCHUTZ

Pflegefall akut!

Was tun in den ersten 10 Tagen?

ARBEITS- UND 

SOZIALRECHTS INFO

beraten.bilden.forschen.

     

Institut für Sozialforschung
und Sozialwirtschaft e.V.

Saarbrücken

ZUR WIRTSCHAFTLICHEN, ÖKOLOGISCHEN, 
SOZIALEN UND KULTURELLEN LAGE DER 
ARBEITNEHMERINNEN UND ARBEITNEHMER

Schwerpunktthema:Pflege im Saarland –  Herausforderungen gemeinsam gestalten!

BERICHT AN DIE REGIERUNG DES SAARLANDES 2019
beraten.bilden.forschen.

Arbeitskammer des SaarlandesFritz-Dobisch-Straße 6–8 66111 Saarbrücken
Tel. 0681 4005-0 Fax 0681 4005-201

oeffentlichkeitsarbeit@arbeitskammer.de 
www.arbeitskammer.de
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www.arbeitskammer.de/pflege

